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Ehrenamt hält gesund!

Gesundheit und Wohlbefi nden, Entfaltung, Selbstver-

trauen und soziale Teilhabe auf der einen Seite – seltene 

Besuche beim Arzt und niedriger Medikamentenkonsum 

auf der anderen Seite: Eine durch die CKK (Krankenkasse 

in Belgien), ihre Bewegungen und die psychologische Fa-

kultät der Katholischen Universität Löwen durchgeführte 

Studie belegt erstmals den signifi kanten Zusammenhang 

zwischen ehrenamtlichem Engagement und subjektiver 

wie objektiver Gesundheit.

Die Studie beschäftigte sich mit der Frage, ob das ge-

meinnützige Engagement im Vereins- und Verbandswesen 

Auswirkungen auf die Gesundheit hat. Sie hatte zum Ziel, 

Erfahrungsberichte aus dem Freiwilligensektor mit Hypo-

thesen aus der Forschung abzugleichen.

Ehrenamtliches Engagement erhöht das Wohlbe-

fi nden
Erste Erkenntnis der Studie: die aktive Teilnahme am ge-

meinnützigen Vereins- oder Verbandsleben hat einen 

positiven Einfl uss auf das Wohlbefi nden und fördert 

Selbstvertrauen, Selbstwertgefühl, gesellschaftlichen Zu-

sammenhalt, die Möglichkeiten der Entfaltung und die 

soziale Teilhabe. Darüber hinaus ergab die Umfrage, dass 

sich die bei einer CKK-Bewegung ehrenamtlich Tätigen ge-

sünder fühlen als die Teilnehmer der drei anderen Studien-

gruppen. Demgegenüber schätzen Personen, die keinerlei 

ehrenamtlicher Tätigkeit nachgehen, ihren Gesundheitszu-

stand schlechter ein und leiden häufi ger unter dem Gefühl 

der Einsamkeit.

Wie Ehrenamt deine Gesundheit fördert
In unserer schnelllebigen Welt vergessen wir oft, wie berei-

chernd es sein kann, etwas für andere zu tun. Ich spreche 

aus Erfahrung! Ehrenamtliches Engagement bringt nicht 

nur positive Veränderungen für die Menschen in deiner 

Umgebung, sondern auch für dich selbst. Es ist wie ein 

kleines Geheimnis für ein glücklicheres und gesünderes 

Leben. In diesem Artikel möchte ich dir zeigen, wie sehr 

sich ehrenamtliche Arbeit auf deine Gesundheit auswirken 

kann und warum es sich lohnt, sich zu engagieren.

Länger leben mit mehr Lebensfreude
Studien haben gezeigt, dass Menschen, die sich regelmä-

ßig ehrenamtlich engagieren, tatsächlich länger leben. Das 

liegt daran, dass du durch die körperliche und geistige 

Aktivität deine Gesundheit verbesserst.

Bessere Laune garantiert
Kennst du das Gefühl, wenn du jemandem geholfen hast 

und dich danach einfach großartig fühlst? Genau das ist 

einer der vielen Vorteile von ehrenamtlicher Arbeit. Du setzt 

deine Energie für etwas Sinnvolles ein und siehst, wie deine 

Bemühungen einen positiven Einfl uss auf andere haben. 

Dieses Gefühl der Zufriedenheit und des Nutzens ist un-

bezahlbar und wirkt Wunder gegen schlechte Laune.

Aktiv und fi t durchs Helfen
Viele ehrenamtliche Tätigkeiten erfordern körperliche Akti-

vität. Engagiere dich einfach ehrenamtlich und kombiniere 

so deine sportliche Betätigung mit einer sinnvollen Tätig-

keit.

Gemeinsam gegen Depressionen
Ehrenamtliche Arbeit fi ndet oft im Freien und in Gesell-

schaft statt. Beides sind wichtige Faktoren, um Depressio-

nen vorzubeugen und die Stimmung zu heben. Wenn du 

dich in einer Gruppe engagierst, fi ndest du automatisch 

Anschluss und Unterstützung. Der Austausch mit Gleich-

gesinnten und das Gefühl, Teil einer Gemeinschaft zu sein, 

stärkt dein Selbstwertgefühl und hilft dir, den Alltag besser 

zu meistern. Du siehst, ehrenamtliches Engagement ist 

nicht nur gut für deine körperliche, sondern auch für deine 

mentale Gesundheit!

Stressabbau durch Helfen
Im Alltag hetzen wir oft von einem Termin zum nächsten 

und vergessen dabei, uns Zeit für uns selbst zu nehmen. 

Ehrenamtliche Arbeit kann dir helfen, dem Stress zu ent-

fl iehen und neue Energie zu tanken. Indem du dich auf die 

Bedürfnisse anderer konzentrierst, lenkst du dich von dei-

nen eigenen Problemen ab und gewinnst neue Perspekti-

ven.

Blutdruck senken und Herz gesund halten
Wusstest du, dass ehrenamtliches Engagement sogar dei-

nen Blutdruck senken kann? Durch die körperliche Akti-

vität und das Gefühl, etwas Sinnvolles zu tun, wird dein 

Stresspegel reduziert. Ein niedriger Stresspegel wirkt sich 

wiederum positiv auf deinen Blutdruck aus. Zusätzlich mo-

tiviert dich die ehrenamtliche Arbeit vielleicht dazu, auch in 
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„Das Ehrenamt trägt dazu bei, mit der Isolation zu bre-

chen, soziale Bindungen einzugehen, sich nützlich ge-

genüber seinen Mitmenschen zu fühlen und die eigenen 

Überzeugungen nach vorne zu bringen. Als Mensch fühlt 

man sich wertgeschätzt und kann auf das Netzwerk, dem 

man angehört, zählen. Dies alles trägt dazu bei, dass man 

sich besser fühlt.“, zeigt sich Jean Hermesse, Vizepräsi-

dent der CKK, begeistert.

Der Chefpsychologe beim Roten Kreuz NÖ, DDr. Cornel 

Binder-Krieglstein, der selbst auch zusätzlich ehrenamt-

lich arbeitet, formuliert es noch deutlicher: „Glück ist, 

etwas zu tun, was tiefe Befriedigung verleiht. …

Wenn Sie also überlegen, eine freiwillige Arbeit anzu-

nehmen – wann, wenn nicht jetzt?“

Quellen:https://kneippbund.at/ist-ehrenamt-noch-zeitgemaess/

https://ckk-miteinander.be/ehrenamt-haelt-gesund

https://gesundundhappy.de/10-wege-wie-ehrenamt-deine-

gesundheit-foerdert/Fotos: Pixabay

anderen Lebensbereichen gesünder zu leben, zum Beispiel 

durch eine ausgewogene Ernährung.

Chronische Schmerzen lindern
Gerade bei chronischen Schmerzen kann Bewegung Wun-

der wirken. Ehrenamtliche Arbeit bietet dir die Möglich-

keit, dich regelmäßig zu bewegen und deine Muskeln zu 

stärken. Durch die Bewegung werden deine Gelenke ge-

schmeidiger und deine Schmerzen können gelindert wer-

den. Gleichzeitig tust du etwas Gutes für deine Mitmen-

schen – eine Win-win-Situation!

Freundschaften schließen und soziale Bindungen 

stärken
Der Mensch ist ein soziales Wesen und braucht den Kon-

takt zu anderen. Ehrenamtliche Arbeit bietet dir die per-

fekte Gelegenheit neue Freundschaften zu schließen und 

deine sozialen Bindungen zu stärken. Im Einsatz für den 

guten Zweck lernst du Menschen kennen, die deine Werte 

und Interessen teilen. Solche Begegnungen sind unglaub-

lich bereichernd und können dein Leben nachhaltig positiv 

beeinfl ussen. Vielleicht fi ndest du ja sogar eine neue beste 

Freundin beim gemeinsamen Engagement?

Mehr Zufriedenheit im Leben
Wenn du dich ehrenamtlich engagierst, verbesserst du 

nicht nur die Lebensqualität anderer, sondern auch deine 

eigene. Du fühlst dich gebraucht, siehst den Sinn in deinem 

Handeln und erlebst tiefe Zufriedenheit. Diese positive 

Lebenseinstellung wirkt sich auch auf andere Bereiche dei-

nes Lebens aus und macht dich zu einem glücklicheren 

Menschen.

Ehrenamtliches Engagement ist sehr vielfältig und doch ganz einfach.

Der Burgenländische Herzverband ist eine sehr aktive Selbsthilfegruppe im Bereich Herz-Kreislauf-

erkrankungen und unterstützt Betroffene, Angehörige und alle am Thema Interessierten.

Gemeinsam sind wir stark, denn Verbundenheit gibt uns Sicherheit und Stabilität. Zusammenhalt steht für 

mehr Gesundheit und Lebensqualität und im Gespräch mit anderen entstehen neue Ideen. 

Möchtest DU ein Teil unseres Teams werden? 
Du kannst dir die Zeit frei einteilen, dich weiterbilden, 

deine Stärken und Fähigkeiten sinnvoll einbringen und 

neue Menschen kennenlernen.

Wir - die Vorstandsmitglieder - freuen uns auf DICH!

„Ein gutes Team wächst mit jedem neuen Mitglied.“
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Vielversprechende Karrieremöglichkeiten
in der Sozialbetreuung an der SOB Frauenkirchen

Die Ausbildung an der SOB Frauenkirchen bereitet 

die Absolvent:innen hervorragend auf die Herausforde- 

rungen und Anforderungen der Praxis in der Sozial-

betreuung vor.

Sie ist ein wichtiger Baustein, um die Zukunft der so-

zialen und pfl egerischen Versorgung im Burgenland zu 

sichern und weiter auszubauen.

Die Ausbildung an der SOB fi ndet im Gebäude der 

Handelsakademie und Handelsschule Frauenkirchen 

statt wird in der Vollzeit (Mo-Fr) absolviert. Unsere 

Studierenden können auf ein breites Spektrum an be-

rufl ichen Chancen zurückgreifen: Sei es in der Alten-

arbeit, oder der Behindertenarbeit/-begleitung oder in 

der Pfl egeassistenz – die Karrieremöglichkeiten sind 

vielfältig und die Nachfrage an qualifi ziertem Fachper-

sonal wächst stetig. Besonders im Gesundheits- und 

Pfl egebereich, bieten sich ausgezeichnete Aussichten 

auf sichere Anstellung und Aufstiegschancen.
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MONTAG,
17. November 2025

13:30 - 15:00 Uhr
Rathaus Frauenkirchen,

Amtshausgasse 5

Wir freuen uns auf Seniorinnen und Senioren,
die gerne:

neue Menschen kennenlernen
gemeinsam Zeit verbringen möchten
Spiele, Musik oder Bewegung
genießen

Freuen Sie sich auf:
Bastelangebote
Musik, Tanz & Bewegung
Spiele & Gedächtnistraining
Gespräche zwischen Jung & Alt

Für den Ablauf & kreative Ideen sorgen die
Schülerinnen und Schüler
der Schule für Sozialberufe (SOB)

“Gemeinsam statt einsam”
�������������SENIORENTREFF

SOB, 7132 Frauenkirchen,
Kirchenplatz 1

Unterstützt von:

INFO;HAK Frauenkirchen0043(0)2172 2164

0 Uhr
chen,
e 5

en und Senioren,

nenlernen
ringen möchten

Unterstützt von:nterstützt von:

WICHTIG: Die Ausbildung an der SOB Frauen-

kirchen wird durch das Pfl egestipendium (AMS) 

bzw. die Ausbildungsprämie (Land Burgenland) 

gefördert. Nähere Info ist ebendort online abruf-

bar.

Für detaillierte Informationen zur Ausbildung und den 

vielfältigen berufl ichen Möglichkeiten besuchen sie 

bitte: www.sozialberufe.schule

ANMELDUNGEN FÜR DAS KOMMENDE SCHULJAHR 

2026/27 sind bis Ende April 2026 möglich.

Text und Bildmaterial zur Verfügung gestellt von:

Mag. Hannes SCHMID

www.frauenkirchen.at

facebook: @StadtFrauenkirchen
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www.herzstark.at
Das Patientenportal 

rund um Herzschwäche 

und Cholesterin

FA-11225733, 07/2024

Novartis Pharma GmbH
Jakov-Lind-Straße 5 / Top 3.05, 1020 Wien
www.novartis.at

CHOLESTERIN VERSTEHEN

LINK ZU DEN
VIDEOS

„Wer hat Sie über Ihren persönlichen LDL-Cholesterin 

Zielwert informiert?„

„Ist Ihnen bewusst, dass es sich um eine lebenslange 

Therapie handelt?„

„Wann wurde Ihnen klar, dass Ihr LDL-Cholesterin ge-

senkt werden muss?„

„War Ihnen die negative Auswirkung von erhöhtem 

LDL-Cholesterin bewusst?„

Zu hohes Cholesterin im Blut kann schwerwiegende 

gesundheitliche Beschwerden zur Folge haben. 

Auf www.herzstark.at geben Patienten Einblick, wie er-

höhtes Cholesterin ihr Leben grundlegend verändert hat.

Z

„

T

„

s

0:12   /  4:27 CC

Herr Durakovic erzählt seine Geschichte

0:09   /  3:44 CC

Herr Baumann erzählt seine Geschichte

www.herzstark.at
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Rückblicke:  Sommerfest & erfolgreiches Radjahr

Der Sommer ist vorbei, der Alltag hat uns wieder.
Wir tanzen, wir turnen, wir haben entspannt wir sind gereist und wir hatten ein Sommerfest.

Ein Musiker und Sänger hat uns unsere Jugend wieder mit den Melodien aus dieser Zeit in Erinne-

rung gebracht zu denen auch fl eißig getanzt wurde. Unsere Line Dancer konnten endlich zeigen 

was sie gelernt haben und die Aufforderung doch mitzumachen wurde auch gerne angenommen, 

es wurde begeistert mitgetanzt. Helga hatte extra dafür eine einfache Choreografi e zum Radetzky-

marsch vorgezeigt. Hat richtig Spaß gemacht – das ganze Fest war ein Erfolg.

Zum Schluss möchte ich mich noch extra bei Martin Frank bedanken, der auch außerhalb der 

regulären Öffnungszeiten für uns da ist und uns nicht verhungern und verdursten lässt. 

Hallo Radlergemeinschaft,
vorerst noch einmal ein Dankeschön für euer Mitradeln. Dadurch konnten wir, der 

Verein Herzverband Burgenland, wieder gewinnen und gleich zwei Siege in unse-

rer Kategorie „erradeln“. Bei Österreich radelt und bei Burgenland radelt.

Die uns vom Ministerium zugesagte Siegesprämie werden wir 2026 in „Natura-

lien“ umsetzen. Die rechtzeitige Verständigung kommt von mir.

Abschließend noch einmal meine Bitte, die gleichzeitig auch an unsere neuen 

Mitglieder gerichtet ist, die noch nicht mitgeradelt sind, bitte mitradeln. Nicht die 

Anzahl der Kilometer sind für unser Gewinnen 2026 entscheidend, sondern die 

Anzahl der Teilnehmer.

Bleibt gesund - unser Motto FFF: Frischluft, Fitness und Freiheit.                                                                                                          

„Das Radeln sei stets ein Genuss, doch kein verwegenes Flitzen, es möge stets 

dein Schutzengel auf dem Packeltrager sitzen.“ (nicht von mir, aber gut)

Liebe Grüße Walter

                                                                          

Text Sommerfest: Wilma

Fotos: © herzburgenland & Pixabay

Wir sind bereit zum 

Winterradeln, denn wir 

haben die Sommer-    

Herausforderung wieder 

geschafft. 
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Warum regelmäßige Muttermalkontrollen 
für die Hautkrebsvorsorge so wichtig sind

Die Zahl der Hautkrebserkrankungen ist in den letzten 

Jahren stark gestiegen, weshalb regelmäßige Vorsorge-

untersuchungen heute wichtiger denn je sind.

Besonders der schwarze Hautkrebs stellt ein Risiko dar, 

da er oft mit harmlosen Muttermalen verwechselt wird und 

deshalb lange unentdeckt bleiben kann. Doch frühzeitige 

Erkennung ist entscheidend, um die Heilungschancen 

deutlich zu verbessern.

Regelmäßige Hautkrebsvorsorgeuntersuchungen, allen 

voran die Muttermalkontrolle, sind daher essentiell, um 

ihre Hautgesundheit zu schützen und Risiken rechtzeitig zu 

erkennen. In diesem Blogbeitrag erfahren sie alles Wichtige 

rund um die Muttermalkontrolle.

Wann und wie oft sollte eine Muttermalkont-

rolle durchgeführt werden?

Wenn Sie Auffälligkeiten an einem Muttermal bemerken – 

etwa Veränderungen in Form, Farbe, Größe oder Struktur 

– sollten sie umgehend einen Hautarzt aufsuchen. Doch 

nicht nur offensichtliche Veränderungen sind ein Grund zur 

Vorsicht: Auch harmlos erscheinende Muttermale können 

in einigen Fällen der Beginn von Hautkrebs sein.

Daher wird empfohlen, mindestens einmal im Jahr eine 

Muttermalkontrolle durchführen zu lassen, selbst wenn 

keine sichtbaren Veränderungen vorliegen.

Sollten bestimmte Risikofaktoren auf sie zutreffen, kann es 

sinnvoll sein, die Untersuchungen in kürzeren Abständen 

durchzuführen. Gerne beraten wir sie individuell und stim-

men die passende Vorsorgefrequenz mit Ihnen ab, um ihre 

Haut bestmöglich zu schützen.

Risikofaktoren für Hautkrebs – bin ich beson-

ders gefährdet?

Es gibt mehrere Risikofaktoren, die das Risiko für Haut-

krebs erhöhen und bei denen regelmäßigere Muttermal-

kontrollen sinnvoll sind. Zu den wichtigsten gehören:

✱ Bereits diagnostizierter Hautkrebs: Wenn bei ihnen 

bereits Hautkrebs festgestellt wurde, besteht ein höheres 

Risiko, erneut zu erkranken. In diesem Fall sind häufi gere 

Kontrolluntersuchungen wichtig, um Veränderungen früh-

zeitig zu erkennen.

✱ Hautkrebs in der Familie: Eine familiäre Vorbelastung 

erhöht das Risiko, selbst an Hautkrebs zu erkranken. Wenn 

nahe Verwandte (wie Eltern oder Geschwister) betroffen 

sind, sollten sie besonders aufmerksam sein und regelmä-

ßige Vorsorgeuntersuchungen in Anspruch nehmen.

✱ Viele Muttermale: Menschen mit einer hohen Anzahl 

an Muttermalen (mehr als 50) haben ein höheres Risiko, 

Hautkrebs zu entwickeln. In solchen Fällen sollte die Haut 

regelmäßig auf Veränderungen überprüft werden.

✱ Sehr heller Hauttyp: Personen mit heller Haut, blonden 

oder roten Haaren und einer Neigung zu Sonnenbränden 

sind besonders gefährdet. Diese Hauttypen produzieren 

weniger Melanin, das einen natürlichen Schutz vor UV-

Strahlung bietet, was das Hautkrebsrisiko erhöht.

✱ Intensive UV-Belastung: Wer oft intensiver Sonnenein-

strahlung ausgesetzt ist, sei es durch häufi ge Urlaubsauf-

enthalte in sonnigen Regionen oder durch unzureichenden 

Sonnenschutz, hat ebenfalls ein höheres Risiko. Besonders 

Menschen, die in ihrer Jugend oft ohne Sonnenschutz in 

der Sonne waren, sollten regelmäßig ihre Haut kontrollie-

ren lassen.

Wenn einer oder mehrere dieser Risikofaktoren auf sie zu-

treffen, ist es besonders wichtig, häufi ger Muttermalkon-

trollen durchführen zu lassen, um Hautkrebs frühzeitig zu 

erkennen und entsprechend zu handeln.

Wie läuft eine Muttermalkontrolle ab?

Bei JUVENIS in Wien nutzen wir die digitale Aufl ichtmikro-

skopie mit dem FotoFinder Dermoskop, um eine präzise 

und gründliche Muttermalkontrolle durchzuführen.

Dabei wird jedes Muttermal mit einer speziellen Kamera 

aufgenommen, die hochaufl ösende Bilder liefert. Diese Bil-

der werden anschließend digital gespeichert und können 
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mit zukünftigen Aufnahmen verglichen werden, um Verän-

derungen frühzeitig zu erkennen.

Das FotoFinder Dermoskop ermöglicht eine detaillierte 

Untersuchung der Hautoberfl äche und der tieferen Haut-

schichten, wodurch auch feinste Veränderungen sichtbar 

werden, die mit bloßem Auge oft nicht erkennbar sind.

Durch diese präzise Technik können wir genau feststellen, 

ob ein Muttermal harmlos oder möglicherweise verdächtig 

ist und eine genauere Untersuchung oder Entfernung er-

fordert.

Die gesamte Untersuchung ist schmerzfrei und dauert nur 

wenige Minuten. Der Hautarzt wird jedes Muttermal sys-

tematisch überprüfen, bei Bedarf weitere Aufnahmen ma-

chen und ihnen im Anschluss eine detaillierte Auswertung 

der Befunde geben.

Falls erforderlich, werden weiterführende Maßnahmen be-

sprochen, etwa eine Biopsie oder die Entfernung des ver-

dächtigen Muttermals.

Diese moderne Methode der digitalen Dermoskopie bie-

tet eine hohe Genauigkeit und hilft dabei, Hautkrebs früh-

zeitig zu erkennen und zu behandeln.

Hautkrebsvorsorge – was sie selber tun können

Viele Fälle von Hautkrebs sind auf eine intensive UV-

Strahlung zurückzuführen. Achten sie daher besonders 

auf ausreichenden Sonnenschutz: Verwenden sie täglich 

einen Sonnenschutz mit einem hohen Lichtschutzfaktor 

(mindestens LSF 30), auch an bewölkten Tagen und im 

Winter. Wichtig ist, dass sie den Sonnenschutz großzügig 

auftragen und regelmäßig erneuern, vor allem nach dem 

Schwimmen oder Schwitzen.

Vermeiden sie es, sich während der Mittagssonne, die zwi-

schen 11 und 15 Uhr am intensivsten ist, längere Zeit der 

UV-Strahlung auszusetzen. Wenn möglich, suchen sie den 

Schatten auf oder decken sie sich mit geeigneter Kleidung 

ab.

Auch wenn es verlockend sein mag, sollten sie Sonnen-

bäder in Maßen genießen und auf das Bräunen verzichten, 

da längere Sonneneinstrahlung die Haut schädigt und das 

Hautkrebsrisiko erhöhen kann.

Die ABCD-Regel: So erkennen sie auffällige 

Muttermale

Neben der Muttermalkontrolle beim Hautarzt können Sie 

auch selbst Hautveränderungen regelmäßig beobachten. 

Nutzen Sie die ABCD-Regel, um auffällige Muttermale zu 

erkennen: A für Asymmetrie, B für unregelmäßige Begren-

zungen, C für Veränderungen der Farbe, D für Durchmesser 

größer als 5 mm. Wenn sie Auffälligkeiten feststellen, su-

chen sie frühzeitig einen Hautarzt auf.

Zusätzlich kann eine gesunde Ernährung mit viel Obst und 

Gemüse ihr Immunsystem stärken und die Haut vor UV-

Schäden schützen. All diese Maßnahmen tragen aktiv dazu 

bei, Ihr Hautkrebsrisiko zu verringern und Ihre Haut lang-

fristig gesund zu halten.

In Wien bietet Hautärztin Dr. Tamara Kopp im JUVENIS 

Medical Center eine hochprofessionelle Hautkrebsvorsorge 

an.

Das Zentrum im Herzen Wiens ist weiters auf ästhetische 

Medizin und Hautverjüngung spezialisiert und setzt auf 

modernste Technologien, um optimale Ergebnisse zu er-

zielen.

Quellen:

¹ JUVENIS Medical Center(Text leicht gekürzt)

² Ablauf einer Muttermalkontrolle

³ Hautkrebsscreening und Hautkrebs-Früherkennung

Regelmäßige Muttermalkontrollen wichtig für die Hautkrebs-

vorsorge › gesundheitsnews.at/ Fotos Pixabay

Zum Zwecke der besseren Lesbarkeit wird bei manchen Artikeln auf eine Differenzierung zwischen Mann 

und Frau verzichtet. Selbstverständlich sind alle Geschlechter gleichermaßen angesprochen.                                                

Die mangelnde Differenzierung erfolgt ohne Diskriminierungsabsicht.
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In Ihrer Apotheke

... die Marke für Vitamin D3

ECA-MEDICAL Nahrungsergänzungsmittel

ITACTIV®

... ddiiee Mark

10Nahrungser ägänzungsmittel

Für den Erhalt normaler Knochen, Zähne und
Muskelfunktionen, stärkt zusätzlich die Abwehrkräfte.

Vitactiv® D3 + K2
Vitactiv® D3+K2 ist ein hochwertiges Nahrungsergänzungsmittel, welches zur optimalen Ergänzung bei unzureichender 

Versorgung mit den Vitaminen D3 und K entwickelt wurde. Vitamin D3 hat eine große Bedeutung für zahlreiche Körper-

funktionen und beeinfl usst viele Vorgänge im menschlichen Organismus positiv. Vitamin D3 trägt zu einer normalen Auf-

nahme und Verwertung von Calcium und Phosphor bei. Dies wirkt sich positiv auf den Knochenbau und die Zahngesundheit 

aus. Weiters leistet Vitamin D einen wesentlichen Beitrag zur Erhaltung einer normalen Muskelfunktion.  Vitamin D3 ist 

essenziell für das Immunsystem und an der Zellteilung (Zellerneuerung) beteiligt. Das Vitamin K2 trägt zusätzlich zu einer 

normalen Blutgerinnung und zur Erhaltung gesunder Knochen bei.

Vitactiv® D3 + K2 Kapseln sind für die tägliche Einnahme für Erwachsene dosiert. Die chemischen Formen Cholecalciferol 

und Menachinon-7 sind die idealen Strukturen zur Aufnahme und sofortigen Einbindung in den Stoffkreislauf des Organis-

mus.  

Worauf sie achten sollten:

Da beide Vitamine zur Gruppe der fettlöslichen Vitamine gehören, können sie im Körper angereichert werden. Um eine 

mögliche Überdosierung zu verhindern, klären sie zuvor die Einnahme und ihren Bedarf mit ihrem Arzt durch entspre-

chende Laboruntersuchungen ab. Vitamin K2 darf nicht bei Patienten eingenommen werden, die Blutgerinnungshemmer 

einnehmen. 

Vitactiv® D3+K2 ist ein hochwertiges Nahrungsergänzungsmittel, welches zur optimalen Ergänzung bei unzureichender 

Versorgung mit den Vitaminen D3 und K entwickelt wurde. Vitamin D3 hat eine große Bedeutung für zahlreiche Körper-

funktionen und beeinfl usst viele Vorgänge im menschlichen Organismus positiv. Vitamin D3 trägt zu einer normalen Auf-

nahme und Verwertung von Calcium und Phosphor bei. Dies wirkt sich positiv auf den Knochenbau und die Zahngesundheit 

aus. Weiters leistet Vitamin D einen wesentlichen Beitrag zur Erhaltung einer normalen Muskelfunktion.  Vitamin D3 ist 

essenziell für das Immunsystem und an der Zellteilung (Zellerneuerung) beteiligt. Das Vitamin K2 trägt zusätzlich zu einer 

normalen Blutgerinnung und zur Erhaltung gesunder Knochen bei.
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Künstliche INTELLIGENZ 
in der KARDIOLOGIE

Die Kardiologie erlebt derzeit wie viele andere Bereiche 

der Medizin einen bedeutenden Wandel durch den Einsatz 

künstlicher Intelligenz (KI). Diese innovative Technologie 

verspricht, die Diagnose und Behandlung von Herzerkran-

kungen zukünftig zu verbessern und damit die Patienten-

versorgung auf ein neues Niveau zu heben. Noch steckt 

die Technologie für die klinischen Anwendungen in den 

Kinderschuhen, wird aber Diagnostik und Therapiealgo-

rithmen in den nächsten Jahren von Grund auf verändern. 

FRÜHERKENNUNG UND PRÄZISIONSDIAGNOSTIK
KI-Systeme werden zukünftig in der Lage sein, umfang-

reiche Patientendaten, familiäre Veranlagungen und den 

Lebensstil zu analysieren. Dies ermöglicht eine genauere 

Vorhersage des Herzerkrankungsrisikos und die Erstellung 

individueller Behandlungspläne noch bevor sich schwere 

Erkrankungen wie z.B. der Herzinfarkt überhaupt erst ma-

nifestieren.

Auch in der EKG-Auswertung wird das maschinelle Lernen 

die Kardiologen zukünftig routinemäßig unterstützen, z.B. 

indem es auch versteckte Anzeichen für Herzkrankheiten 

sichtbar machen kann. So konnte bereits gezeigt werden, 

dass es technisch möglich ist, das verborgene Auftreten 

von Vorhoffl immern, der häufi gsten Herzrhythmusstörung, 

im Ruhe-EKG auch während des normalen Sinusrhythmus 

zu detektieren.

BILDGEBENDE VERFAHREN
Auch in der kardialen Bildgebung spielt KI zukünftig eine 

zunehmend wichtigere Rolle. Sie kann z.B. Bilder aus Herz-

Ultraschalluntersuchungen präzise und konsistent analy-

sieren, was Untersuchungszeit spart und die diagnostische 

Genauigkeit erhöht. In der Magnetresonanztomographie 

(MRT) des Herzens ist es daneben technisch möglich, 

neben den bisherigen Standarduntersuchungen KI-basiert 

den Füllungsdruck in den Herzkammern zu bestimmen, 

wodurch zukünftig manche invasiven Untersuchungen 

möglicherweise überfl üssig werden.

PERSONALISIERTE BEHANDLUNG
Die KI wird zukünftig einen individuell personalisierten 

kardiologischen Behandlungsansatz ermöglichen. Durch 

die Analyse von persönlichen Risikofaktoren, Ernährungs-

weisen und der körperlichen Aktivität können gezielt vor-

beugende Maßnahmen und individuelle Behandlungspläne 

entwickelt und so Lebenserwartung und -qualität zukünf-

tig noch deutlich verbessert werden.

UNTERSTÜTZUNG IM HERZKATHETER- LABOR
Auch während der invasiven Therapie von Herzerkrankun-

gen im Herzkatheter-Labor wird die KI zukünftig einmal bei 

der Eingriffsplanung und bei der Minimierung von Risiken 

während des Eingriffs unterstützen können.

Abb. Darstellung der durch Verwendung von KI optimierten 

Behandlung von Herzerkrankungen in der Zukunft 

(Microsoft Create)

RESÜMEE
Die Integration der KI in die kardiologische Patientenversor-

gung verspricht zukünftig eine Verbesserung der Diagnose-

genauigkeit, eine Reduktion des Untersuchungsaufwands 

und damit der Wartezeiten und die Möglichkeit individuell 

optimierte Therapieoptionen anbieten zu können.

Patienten können insbesondere von einer präziseren und 

frühzeitigeren Erkennung von Herzproblemen profi tieren. 

Die Kombination aus menschlicher Expertise und KI-Tech-

nologie wird die Zukunft der kardiologischen Versorgung 

prägen und so allen Patienten zugutekommen.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Ihr

Christoph Brenner
Priv.-Doz. Dr. med. Christoph Brenner Kardiologe, 

Innsbruck 

(Literatur beim Verfasser)

Beitrag von www. herzverband.at, Roland Weißsteiner - 

März 2025 -  Fotos mit Artikel übernommen
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NEU - Herzsportgruppe EISENSTADT

Burgenland radelt 2025

Die Siegerehrung fand heuer in Oberpullendorf statt. Wir freuen uns über den 5. Sieg, der ohne unsere Mitglieder 

nicht möglich wäre. Vielen Dank!

Mitteilung in eigener Sache - unsere AKTIVITÄTEN
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Information und Anmeldung bei 

Andreas unter ☏ 0699/10300308

Der Burgenländische Herzverband bietet Herz-Kreis-

laufpatienten die Möglichkeit, durch gezieltes Training 

wieder fi t zu werden und zu bleiben. 

Wir freuen uns sehr, dass wir mit Alexandra eine sehr 

engagierte Physiotherapeutin gewinnen konnten.

Liebe Alex!

Willkommen im Team! Wir sind eine motivierte Gruppe von Menschen, die an einem Strang ziehen. 

Mit Dir an Bord sind wir noch stärker!

Jeden Montag, ab 19. Jänner 2026

Zeit: 16:30 - 17:30 Uhr

Ort:  KH Barmherzige Brüder

 Gruppentherapieraum

 Physiotherapie

 Haus C

 Ebene U2

NEU - KEGELN in GOLS
Barrique, Untere Hauptstr. 132 

Start am 9.1.2026
 Information bei 

 Walter: 
Tel.Nr.: 0664/4437491

Jede zweite Woche - FREITAG von 16 bis 18 Uhr
Gruppenleiterin: Helga Foki - Anmeldung nicht erforderlich.

Gut Holz am 
Freitag!
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HERZSPORTGRUPPEN 
Haben sie Fragen oder wollen sie sich anmelden? RUFEN SIE 0699/10300308 AN.

Mitgliedschaft ist Voraussetzung für die 
Teilnahme.

Zum einmaligen Probe-Training sind SIE 
herzlich willkommen. Eine Voranmeldung 

vor dem ersten Training ist notwendig.

Herzsportgruppe FRAUENKIRCHEN

Ort: Schulzentrum Frauenkirchen

Tag: Dienstag von 16:45 bis 17:45 Uhr

Herzsportgruppe BRUCKNEUDORF

Ort: Volksschule „ERBSE“ 

Tag: Dienstag von 17 bis 18 Uhr 

Herzsportgruppe EISENSTADT - NEU

Ort: KH Eisenstadt - Gruppentherapieraum Haus C - Ebene U2

Tag: Montag von 16:30 bis 17:30 Uhr 

TERMINE:
   Jänner 19. und 26.
   Februar     2., 9., 16. und 23.
   März          2., 9., 16., 23. und 30.

TERMINE:
   Jänner 13., 20. und 27.
   Februar     3., 17. und 24.
   März          3., 10., 17., 24. und 31.

TERMINE:
   Jänner 13., 20. und 27.
   Februar     3., 17. und 24.
   März          3., 10., 17., 24. und 31.

Rufen sie an, wir 
informieren gerne!
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Wichtige Information!
Die Risiken falscher Medikamenten-Einnahme

Die Form der Einnahme ist mitentscheidend, ob das 

Medikament die gewünschte Wirkung erzielt oder 

ob unerwünschte Nebenwirkungen auftreten – im 

schlimmsten Fall sogar lebensbedrohliche. Untersu-

chungen zufolge nehmen 50 Prozent aller Patient*innen 

die ihnen verschriebenen Medikamente entweder über-

haupt nicht, nur teilweise oder unvorschriftsmäßig ein. Mit 

dramatische Folgen sowohl für das Gesundheitssystem als 

auch für die Patient*innen: So basiert jede vierte Kranken-

hauseinweisung auf eine fehlerhafte Medikamentenein-

nahme. Allein bei Herz-Kreislaufpatient*innen führt dies zu 

4000 Todesfällen pro Jahr.

Die Weltgesundheitsorganisation WHO schätzt, dass sich 

jeder zweite Patient nicht an Beipackzettel oder ärztliche 

Anweisungen hält. Die Fehlerquellen sind vielfältig: Pati-

ent*innen nehmen keine oder die falschen Medikamente, 

sie nehmen die richtigen Medikamente in zu kleinen oder 

zu hohen Dosen, aufgrund von Alter und Vergesslichkeit in 

falschen Intervallen, vielleicht sogar doppelt oder dreifach.

Gerade bei chronischen Krankheiten wie Tuberkulose, in-

sulinpfl ichtiger Diabetes, Asthma und Grünem Star stellt 

dies jedoch das Hauptproblem der Behandlung dar.

Aufklärung zur richtigen Einnahme leistet Mag. Gunda 

Gittler, Leiterin der Apotheke der Barmherzigen Brüder 

Linz. „Auf vielen Beipackzetteln steht zum Beispiel der Hin-

weis ‘mit reichlich Flüssigkeit einnehmen‘. Dieser wird 

häufi g überlesen oder ignoriert. Doch eine ganze Reihe von 

Medikamenten enthält Säuren und die können die Speise-

röhre verätzen, wenn die Kapseln oder Tabletten 

beim Schluckvorgang hängen bleiben. Zudem ist 

die Flüssigkeit notwendig, damit die Arznei rascher 

den Magen verlässt. Die (meisten) Arzneimittel 

müssen, um zu wirken, in den Darm gelangen. 

Dazu braucht der Magen ein Signal der Füllung. 

Das erreicht man durch das Trinken von mindes-

tens 1/4 Liter Wasser“, weist Apothekenleiterin 

Mag. Gunda Gittler auf die Notwendigkeit hin, sich 

Jeder kennt diese Hinweise auf Beipack-

zetteln: „Medikament mit reichlich Flüssig-

keit, vor dem Essen, nach dem Essen oder 

gemeinsam mit einer Mahlzeit einnehmen“. 

Dass diese Hinweise nicht als Tipp zur leich-

teren Einnahme gedacht sind, sondern phar-

mazeutische Anweisungen darstellen, ist 

vielen Menschen nicht bewusst.

genau über Einnahme-Modalitäten zu informieren.

Keinesfalls Tabletten teilen, um das Schlucken zu erleich-

tern. Tabletten dürfen nur nach Anweisung eines Arztes 

oder Apothekers geteilt werden, auch wenn das Schlucken 

schwer fällt. Ganz schlecht ist es, den Kopf beim Schlu-

cken ruckartig nach hinten zu werfen. Dabei wird näm-

lich die Tablette gegen den Gaumen gespült und dort ab-

gebremst. Besonders problematisch ist die Einnahme von 

Arzneimitteln im Bett. Am besten ist es den Kopf nach vor-

ne zu beugen: Kinn gegen die Brust, bei ansonsten auf-

rechter Oberkörperhaltung. Durch die nach vorne gebeugte 

Kopfhaltung rutscht die Tablette direkt nach hinten in den 

Rachen.

Abbrechen der Behandlung
Von großem Nachteil ist ein grundloses, verfrühtes Abbre-

chen der Behandlung. Dies kann zu einem Wiederauffl a-

ckern der Krankheit oder einer gefürchteten Resistenz füh-

ren, z.B. bei einer Antibiotikatherapie gegen Infektionen.

Einnahme vor dem Essen
Vor dem Essen meint, dass der Wirkstoff in den leeren 

Magen gelangt, mit viel Wasser nachgespült wird und so-

mit schnell in den Darm weiterbefördert wird. So kann die 

Arznei seine volle Wirkung schnell entfalten. Ein weiterer 

Grund: Nahrung kann „magensaftresistente“ Tabletten un-

wirksam machen. Nehmen sie ihr Medikament mindestens 

1 Stunde (!) vor dem Essen.

Einnahme während des Essens
Während des Essens werden Medikamente einge-

nommen, die z. B. magenschädlich sind und so kaum 

mit der Magenschleimhaut in Berührung kommen. 

Die Wirkung tritt erst verzögert ein, da der Wirkstoff im 

Essensgemisch nur langsam in Magen- und Darm-

wand gelangt, um von dort aufgenommen zu werden.
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Einnahme nach dem Essen
Nach dem Essen bedeutet, dass das Essen den Magen 

bereits verlassen haben muss. Nehmen sie ihr Medika-

ment mindestens 2 (!) Stunden nach dem Essen mit viel 

Wasser ein. Denn Nahrung kann diese Arzneien unwirksam 

machen. Ein wichtiges Beispiel dafür sind „magensaftre-

sistente“ Tabletten. Sie haben einen Überzug, der nur auf 

leeren Magen stabil bleibt. Dieser Überzug dient entweder 

dazu das Medikament vor der aggressiven Magensäure zu 

schützen oder aber den Magen vor dem Medikament.

„Fragen nach, ob Einnahmehinweise verstanden 

wurden“

„Wir Apotheker fragen daher beim Verkauf der Medika-

mente genau nach, ob die Einnahmehinweise des Bei-

packzettels verstanden worden sind. Vom Arzt angeordne-

te Gebrauchsanweisungen vermerken wir deutlich lesbar 

auf der Packung und wiederholen die Anweisungen auch 

mündlich, da manche Menschen eine bessere akustische 

Aufnahmebereitschaft besitzen“, so Gittler. Aufgeklebte 

Etiketten mit dem Namen der abgebenden Apotheke er-

leichtern den Patienten Rückfragen, falls nachträglich Un-

sicherheiten auftreten.

Auf Nummer sicher gehen: 

Verblisterte Medikamente aus der Apotheke

Für mehr Sicherheit in der Medikamenten-Einnahme bie-

tet die Apotheke der Barmherzigen Brüder die sogenannte 

Medikamenten-Verblisterung an. Basierend auf dem Re-

zept des Arztes werden die Medikamenten sortiert und 

automatisiert nach dem jeweiligen Einnahmezeitpunkt ab-

gepackt. Die Patient*innen können ihre Medikamente als 

Vorratspack für 14 Tage in der Apotheke der Barmherzigen 

Brüder bestellen und das zeitaufwändige oder fehlerhafte 

Einsortieren entfällt.

Text:https://www.barmherzige-brueder.at/portal/linz/ueberuns/pres-

se/presseinformationen/article/13866492.html

Fotos: Pixabay

Bestellung vor Ort:

EMPFOHLEN
VON

HERZVERBAND
ÖSTERREICHISCHER

EUR 67,90 Erhältlich in Apotheke und Sanitätsfachhandel.
unverb. Preisempfehlung

Speicher für 30 Messwerte und Auswertung des Blutdrucks. 
Bedienung ganz einfach über eine einzige Taste. 

Premium-Blutdruckmessgeräte von boso erkennen eventuelle 
Herzrythmusstörungen (z.B. Extrasystolen, Vorhofflimmern etc.).

3 x Bestes
Oberarm-

Blutdruckmessgerät

boso medicus X Oberarm-Blutdruckmessgerät | Medizinprodukt | BOSCH + SOHN GmbH & Co. KG |  |  | boso.

boso medicus X – Stiftung Warentest 5/2016, 11/2018, 9/2020
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Senf und Senföle: So gesund ist der Scharfmacher

Senf besteht meistens aus Senfkörnern, Gewürzen und Es-

sig. Es sind viele verschiedene Senfsorten im Handel: von 

süß bis extra scharf, fein oder körnig. Aus Senfpulver lässt 

sich Senf auch selbst herstellen. Senf ist appetitanregend, 

fördert die Verdauung und macht fettiges Essen bekömmli-

cher. Außerdem eignet sich Senf als fettarmer und aromati-

scher Butterersatz, zum Beispiel auf Käse- oder Wurstbrot.

Warum ist Senf so gesund?

Die Senfkörner enthalten unter anderem Vitamine, Mine-

ralstoffe und eine hohe Konzentration an Senföl. Dieses 

ätherische Öl enthält wertvolle sekundäre Pfl anzenstof-

fe (Senfölglycoside), die für die Schärfe des Senfs ver-

antwortlich sind. Senföle haben entzündungshemmende 

Eigenschaften und können sich positiv auf die Verdauung 

und die Darmgesundheit auswirken.

Darüber hinaus kann Senf aufgrund seines hohen Gehalts 

an Antioxidantien dazu beitragen, Zellschäden zu reduzie-

ren und das Herz-Kreislauf-System zu schützen.

Senf bei Erkältung: Pfl anzliches Antibiotikum

Senföle wirken zudem antibakteriell und antiviral. Sie töten 

Bakterien, Pilze und Viren ab und werden deshalb auch als 

"pfl anzliches Antibiotikum" bezeichnet. Besonders wirk-

sam sind Senföle bei Infektionen der oberen Atemwege 

und der Harnwege. Anders als klassische Antibiotika kön-

nen Senföle auch den Biofi lm überwinden, mit dem sich 

einige Keime schützen. Hochkonzentrierte Senföle, mit 

denen sich zum Beispiel eine beginnende Erkältung ab-

wehren lässt, sind in der Apotheke rezeptfrei erhältlich.

Hat Senföl eine Wirkung gegen Krebs?

Ein direkter Nachweis, dass Senf gegen Krebs hilft, wurde 

bisher nicht erbracht. Aber Freiburger Forschende entdeck-

ten in einer Studie, dass Senföle die Zellen gegen Vorgänge 

schützen können, die für die Entstehung von Krebs ent-

scheidend sind. Laut einer weiteren Studie können Senföle 

auch das Wachstum von Blasenkrebs hemmen.

Wie viel Senf ist gesund?

Um von den gesundheitlichen Vorteilen von Senf zu profi tie-

ren, reichen schon kleine Mengen aus. Laut der Freiburger 

Studie kann besonders scharfer Senf positive Auswirkungen 

auf die Gesundheit haben. Es wird empfohlen, täglich etwa 

20 Gramm scharfen Senf zu sich zu nehmen, da in diesem 

aufgrund des hohen Gehalts an Senfölglycosiden die krebs-

vorbeugende Wirkung am intensivsten ist. Wichtig ist es, den 

Senf kalt zu essen, denn Hitze zerstört seine gesundheits-

fördernden Stoffe größtenteils. Um die Senföle zu erhalten, 

sollte Senf immer im Kühlschrank aufbewahrt und zügig ver-

braucht werden.

https://www.ndr.de/ratgeber/gesundheit/Senf-und-

Senfoele-So-gesund-ist-der-Scharfmacher-,senf282.html

Autorin: Dagmar Lüdke-Bonnet

Beitrag von www. herzverband.at, Roland Weißsteiner - April 

2024 - Foto (links oben-AdobeStock) mit Artikel übernommen

Fotos: Pixabay

Senf wird aus den Körnern der Senfpfl anze gewonnen. Die enthaltenen 

Senföle wirken unter anderem entzündungshemmend, krebsvorbeu-

gend und haben eine antibakterielle Wirkung, die die Darmgesundheit 

fördern kann.
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Kultur und Erholung im Kroatien

Am erste Oktoberwochenende, also von 

Mittwoch bis Sonntag, unternahm der 

Burgenländische Herzverband einen 

beeindruckenden Herbstausfl ug nach 

Krk. 43 Mitglieder erlebten einen tollen 

Urlaub, in dem wir viel über Land und 

Natur erfuhren, aber auch Zeit für Erho-

lung fanden. 

Unsere Mitglieder fanden die Reise ab-

solut gelungen und am Ende war fast 

allen Mitreisende klar, dass es nicht nur 

die Orte sind, die uns prägen, sondern 

die Menschen und Momente, die wir 

dort erleben dürfen.

Liebe Grüße, Helga

Rückblick:  Herbstreise 2025 - „Inselhüpfen“ 
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Bei der Anlegestelle (Klosterinsel Kosljun) steht eine Statue des Hl. Franziskus mit einem Wolf. Die Botschaft der Staute ist: 

"Mensch, zähme den Wolf in dir und du wirst in jedem Menschen einen Freund und Bruder und keinen Wolf sehen!"
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für Betroffene und Angehörige

Krankenhaus der Barmherzigen Brüder GmbH
HAUS F / vis a vis vom Parkhaus
Johannes von Gott-Platz 1
7000 Eisenstadt

jeden ersten Mittwoch im Monat
von 17:00 - 18:00 Uhr
Sommerpause: Juli und August

Moderierte Gesprächsrunde mit
Irmtraud Langer MSc
Psychotherapeutin

HERZ
INSUFFIZIENZ

Anmeldung unter:
herzburgenland.at oder +43 (0) 699 10 300 308

Selbsthilfegruppe

05.02.
2025

Start

HERZRR
SUFFIZIENZ

8

Selbsthilfegruppe

INS

Selbsthi

für Betroffene und Angehörige

Krankenhaus der Barmherzigen Brüder GmbH
HAUS F / vis a vis vom Parkhaus
Johannes von Gott-Platz 1
7000 Eisenstadt

jeden ersten Mittwoch im Monat
von 17:00 - 18:00 Uhr
Sommerpause: Juli und August

Moderierte Gesprächsrunde mit
Irmtraud Langer MSc
Psychotherapeutin

Anmeldung unter:
8herzburgenland.at oder +43 (0) 699 10 300 308

05.02.
2025

Start

Sie sind nicht alleine mit diesen Problemen.

Nützen sie die Chance und melden sie sich bitte vor dem 

ersten Besuch an. Siehe Plakat! 

Wir freuen uns auf sie!

Unsere Anteilnahme und 

unser tiefstes Mitgefühl 

              gilt Allen, die heuer

  einen lieben Menschen 

verloren haben.

Spätfolgen einer Herzerkrankung

Prim.a Univ.Profin Dr.in

Jeanette Strametz-Juranek

SKA-RZ Bad Tatzmannsdorf

Prim. Dr. Johann Sipötz

Stv. Ärztlicher Direktor Hanusch KH
Abteilungsvorstand 2. Medizinische Abt.
Facharzt für Innere Medizin - Kardiologie

Dr. Friedrich Karner

Facharzt für Radiologie

Neusiedl/See 

Prim. Dr. Johann Mikl

 SKA-RZ-Felbring 

ÄRZTLICHER BEIRAT DES BURGENLÄNDISCHEN HERZVERBANDES

Prim.a.d.Prof.Dr. Michael Gruska

FA. für Innere Medizin und 
Kardiologie

 

Dr. Christian Putz

FA. für Innere Medizin
Hainburg/Donau & Illmitz

 

Prim.Univ.Prof.Dr. Rudolf Maximilian Berger

KH der Barmherzigen Brüder Eisenstadt
Innere Medizin, Kardiologie und Nephrologie

 

Prim. Dr. Roland Winkler

Leiter
SKA-RZ Hochegg

 

Prim.Univ.Doz.Dr. Franz Xaver Roithinger

Landesklinikum Wiener Neustadt
Leiter Abteilung für Innere Medizin -             

Kardiologie und Nephrologie                  



19

WERDEN SIE MITGLIED! 
Anmeldeformular - Mitgliedsbeitrag € 25,00 pro Jahr inklusive Zusendung unseres Herz-Journals

 Herzlich willkommen! 
 Durch ihren Beitritt helfen sie mit, unsere Selbsthilfegruppe zu stärken.

 Vor- und Zuname: ______________________________________________________

 Straße: _______________________________________________________________

 PLZ/Ort: ______________________________________________________________

 Telefon: ______________________________  Geburtsdatum: ___________________ 

 

 E-Mail: _______________________________________________________________

Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich einverstanden, dass die angegebenen Daten vom Österreichischen Herzverband elektronisch ver-

arbeitet und für Informationsmeldungen, Postaussendungen und Herzjournale verwendet werden. Des Weiteren erkläre ich mich bereit, dass 

Fotos, auf denen ich zu sehen bin, auf der Homepage und im Herz-Journal veröffentlicht werden dürfen. Gemäß §15 DSGVO haben sie das 

Recht auf Auskunftserteilung ihre gespeicherten Daten betreffend. Wir verarbeiten ihre personenbezogenen Daten streng vertraulich und nach 

den Bestimmungen der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO).

 Datum und Unterschrift: ____________________________________________________

Bankverbindung: Sparkasse Hainburg-Bruck-Neusiedl, IBAN: AT95 2021 6217 3252 2300

 
ÖSTERREICHISCHER 

LANDESVERBAND BURGENLAND

       Der Burgenländische Herzverband 

            begrüßt alle neuen Mitglieder

     und wünscht 

     ALLEN Mitgliedern 

     die Geburtstag feiern  
alles erdenklich 

Gute - besonders aber 
Gesundheit. 

Foto: Pixabay

Zugang noch 
einfacher 
möglich durch 
QR- Codes:

facebook Homepage Mitglied werden
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Österreichischer Herzverband
Präsident: 
MR Dr. Wolfgang Zillig
www.herzverband.at

Landesverband Niederösterreich
Präsidentin: Anita Paiha
A-2345 Mödling, Josef Schleussner Str. 4
002236 86 02 96
anita.paiha@herzverband-noe.at

Landesverband Oberösterreich
Präsident: MR Dr. Wolfgang Zillig
A-4040 Linz, Kreuzstr. 7
0732 73 41 85
info@herzverband-ooe.at

Landesverband Steiermark
Präsident: Dr. Wilhelm Hagenauer
A-8010 Graz, Radetzkystr. 1
wilhelmhagenauer@gmail.com

Landesverband Kärnten
Präsident: OMR Dr. Dieter Kopper
A-9020 Klagenfurt, Kumpfgasse 20/3
offi  ce@herzverband-ktn.at

Landesverband Tirol
Präsident: Roland Weißsteiner
A-6020 Innsbruck, Maria-Theresienstr. 21
0512 57 06 07
rolwe@aon.at

Landesverband Wien
Präsident: Robert Benkö
A-1020 Wien, Obere Augartenstr. 26-28
01 33 074 45 
r.benkoe@herzwien.at

Landesverband Salzburg
Präsident: Dr.med. Hubert Wallner
5102 Anthering, Bäckerkellerstraße 8/1
Tel. 0664 285 77 85
www.herzverband-salzburg.at

Landesverband Burgenland
Präsident: Andreas Unger
7142 Illmitz, Schellgasse 31
0699 10300308
herzburgenland@gmx.at

Abs.: Burgenländischer HERZVERBAND

                              7142 Illmitz - Schellgasse 31
       

Liebes Mitglied, unsere E-Mail-Adresse lautet: herzburgenland@gmx.at
Bitte informieren auch sie uns - so bald wie möglich - über Änderungen ihrer persönlichen Daten. 

Herzlichen Dank für ihr Verständnis und ihre Mühe!

 
ÖSTERREICHISCHER 

LANDESVERBAND BURGENLAND

Die Landesverbände

    Termine und Informationen auf: www.herzburgenland.at
              Tipp: Machen sie auch einen Blick auf: www.herzverband.at


